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Strafrechtsnovel le sieht
Abschaffung der Todesstrafe vor,
S. 1
Vorbereitungen fUr den olympi-
schen Fackellauf, S. 3

Briefmarken mit olympischen
Austragungsstýtten, S. 3

Weitere Broscht3ren, Iniformations blâtte r
usw. *über Kanada sind bei folgenden kana-
dischen Aus lands vertretungen erhâltlich:
Kanadische Botschaft
53 Bonn,/BRD
FLiedrich-Wilhelm..Str. 18
Kanadisehe Militârmission und
Kanadisches Konsulat
1 Berlin 30
Europa-Center
Kanadisches Generaikonsulat
4 DUlsseldorf/BRD
Immermannstr. 3
Kanadisehes Generalkonsulat
7000 Stutt gart I/ BRU
Kanigstr. 20
Kanadisches Generaikonsulat
2000 Harnburg 36/BRU
Esplanade 41/47
Kanadische..Botschaft
10 10 Wien/Osterreich
Dr.-Karl-Lueger-Ring 10
Kanadische Botschaft
3000 Bern/Schweiz
Kirchenfeldstr. 88

StrafrechtsnovelIe sieht Abschaffung der
Todesstrafe vor

Bundesjustizininister Ron Basford und Gene-
raibundesanwalt Warren Allmand brachten Ende
Februar im. kanadischen Unterhaus zwei Geset-
zesvorlagen ein, die auf eine Verschârfung
des Strafrechts und semner Anwendung, insbe-
sondere im Hinblick auf Gewaltverbrechen, hin-
ausiaufen.

Bei den vorgeschlagenen Maf3nahmen handelt
es sich uni: neue Bestimmungen der Strafzumes-
sung fü.r verurteilte Mbrder und gefâhrliche
Verbrecher; erhbhte Mittel zur Verbrechensver-
hiltung und Ànderung der Bestimmungen über die
elektronische Überwachung; eine umfassendIpre
Kontrolle des Besitzes von Schuf3waffen; Be-
stimmungen, aut Grund derer die Provinzen Kom-
missionen zur Untersuchung krimineller Verei-
nigungen einsetzen k3nnen; ein Programn zuni
beschleunigten Bau kleinerer, sichererer und
wirkungsvollerer Strafvollzugsanstalten; Ma8-
nahimen, durch die bessere Kontrollmb5glichkei-
ten in den Strafvollzugsanstalten sowie besse-
re Verfahren zur Uberpriifung von Straftâtern
gesehaffen werden, die in die Gesellschaft
entiassen werden.

Diese Gesetzgebung wurde im Unterhaus in
Fanm von zwei Gesetzesentwiirfen eingebracht -

dem 1. und 2. Strafrechtsâinderungsgesetz
(Criminal Law Amendment Act No. 1 & No. 2).

Das 2. Strafrechtsânderungsgesetz

Das 2. Strafrechtsânderungsgesetz sieht die
Abschaffung der Todesstrafe vor; stattdessen
soit Mord mit lebensianger Freiheitsstrafe ge-
ahndet werden. Die neuen Strafvollzugsbestim-
mungen sind fLir Mord und Totschlag unterschied-
lich.
Wer wegen Mordes verurteÎlt wird, miiBte

kiinftig eine 25jâhrige Gefângnisstrafe abbii-
£en, ehe er fiir eine Strafaussetzung auf Be-
wâhrung in Betracht gezogen werden kanu.

(Unter "Mord" fâllt die vorsâtz1iche und
wissentliche T5tung, einschliealich bestell-
ten Mordes, der Enmordung von Polizisten in
Gefângnissen oder Zuchthâusern beschâftigten
Personen wâhrend der Ausiibung ihres Dienstes;
Mordes beini Begehen oder Versueh der Fiugzeug-
entfiihrung, des Menschenraubs, der Notzucht


